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Rollenkarten – Einwegsackerl 

Ada/Adin Blum 
 
 

• Klimaaktivistin/ Klimaaktivist 

• nimmt regelmäßig an Clean-Ups an Stränden teil, bei denen der 
Plastikmüll eingesammelt wird 

• wünscht sich einen bewussteren1 Umgang mit Einwegsackerln 
 

„Jedes Mal, wenn wir ein Plastik- oder Papiersackerl verwenden, machen wir die Welt zu 
einem schmutzigeren Ort. Wir gefährden2 damit außerdem die Gesundheit von 
Meeresbewohnern wie Schildkröten und zerstören unser Ökosystem.“ 
 

Y 

 

 

Romana/Roman Nikitin 
 
 

• Besitzerin/Besitzer eines kleinen Lebensmittelgeschäfts in Graz 

• verkauft unverpacktes Obst und Gemüse ohne Plastik- oder Papiersackerl 

• bietet ihren/seinen Kundinnen und Kunden ein Leihsystem mit Pfand für 
Stofftaschen an 

 
„Wenn alle Geschäfte Stofftaschen verleihen3 würden, könnten auch Personen, die beim 
Einkaufen Tragetaschen oder Körbe nicht dabeihaben, von einem Verzicht auf Plastik 
überzeugt werden. Zudem wird eine Stofftasche dadurch möglichst häufig verwendet 
werden. Nachhaltiger geht es nicht.“ 
 

Y 
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Lea/Leo Vukadin  
 
 

• arbeitet Vollzeit in einem Wiener Marketing-Unternehmen 

• erledigt ihre/seine Einkäufe meist spontan in Pausen bei der  
Arbeit oder auf dem Heimweg 

• achtet4 grundsätzlich auf Umweltschutz, kann aber das Einwegsackerl beim 
Einkaufen nicht immer vermeiden und findet es nicht schlimm 

 
„Wenn ich beim Einkaufen keine Stofftasche dabeihabe, weil ich direkt von der Arbeit 
komme, muss ich manchmal eben doch ein Einwegsackerl benutzen. In Österreich ist die 
Plastiksackerlnutzung aber mittlerweile schon so gering, dass das auch gar nicht so 
schlimm ist, solange es nicht regelmäßig vorkommt.“ 
 

X 

 

 

Nora/Noah Lind 
 
 

• Studentin/Student 

• möchte nicht dazu gezwungen werden, dass sie/er keine Einwegsackerl mehr 
verwenden darf 

• verwendet Plastik- und Papiersackerl im Haushalt wieder z. B. als Müllsäcke oder 
Aufbewahrungsbeutel in der Küche 

 
„Plastik- und Papiersackerl sind ja deshalb schlecht, weil sie meist nur einmal verwendet 
und dann weggeworfen werden. Wenn man sie aber sinnvoll nützt oder mehrmals 
verwendet, ist ihre Ökobilanz besser als die von Stofftaschen. Stofftaschen verbrauchen 
nämlich in der Produktion mehr CO2.“ 
 

X 
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